
KO  SIITUTION DES VATIKANI- konventi:onelle dıe Leser dırekt anzZuUuSPTrc-
HEN KONZILS 395  ber dıe heilıge Liturgie.““ hen un! manch unbewußt Empfundenes ın
Lateinischer 'Lext un! deutsche Übersetzung. Worte ZU fassen.
Herausgegeben und erläutert VO)]  - Biıschof Sımon
Konrad Landersdorfer, Josef ungmann und FISCHER BALTHASAR (Herausgeber), Die
Johannes agner (IV U, 100.) Verlag Aschen- ersie Frucht des Konzils. Eıne ÖOrıjentierung über dıe
dor{ff, ünster 1964 Kart. H— Liturgjie-Konstitution des Vatiıcanums. (48
Wer durch die Liturgie „den Gläubigen den Herder-Verlag, Freiburg 1964 Kart. 4.20
Zugang ZU Reichtum des Christusmysteri1ums”” Die Autoren cdieser Broschüre haben vorbe-

reitenden TEMIEN oder beim Konzıl selbsterleichtern und „ıhre Verbindung mıt dem
Altar“® stärken will, MU. dıe Konstitution über der Liturgie-Konstitution mıiıtgearbeıitet.
die heılıge Liturgie Nau kennen. Die vorlıe- Grund ıhrer erworbenen Kenntnis verstehen S1C
gende Ausgabe wird eingeleıtet durch das Wort meıisterhaft dıe hauptsächlichen Grundanliegen
des Vorsitzenden der deutschen Liturgischen dieses Konzilsdokumentes herauszustellen. Pro-
Kommissıon, Bischof Sımon Konrad Landers- fessor Lengeling lei1tet dıe vorliegende Oriıen-
dortfer. In der Einleitung beleuchtet der Alt- tierung miıt WwWel Beiıträgen über > gemeıne
meiıster der deutschen Liturgjiewissenschaft, Jo- Grundsätze‘*‘‘ und „Seelsorgerliche Folgen  ..
sef Jungmann, VO:  — der Geschichte her krıtisch lıturgischen Leben des Bıstums und der Pfarreı
die große Bedeutung und den gewaltıigen Gewinn, 1n. Nach ınem Überblick VO]  S Professor Fischer
dıe dıe Konstıitution gebracht hat Kurz über dıe Rıchtlinı:en Überprüfung und AÄn-
erläutert die wichtigsten Entscheidungen, derung der veränderlichen Teıle der Liıturgie
die das Konzıil traf, un anderem bezüglıch erläutert Professor Jungmann Bedeutung und
der Eucharıistiefejer und des Stundengebetes. 1e1 der Eucharistiefeiererneuerung, Professor
Besonders der anspruchsvolle Leser wird dıe VO)  - Hänggı schreıbt U:  ber „Wesen der Sakramente‘“‘,
der offizıellen Ausgabe nıcht erfaßten wichtigsten „Reform der Sakramentenliturgie“ und „Die

einzelnen Sakramente‘‘ Lichte der Konsti1-Quellenhinweise schätzen, die der Leıiter des
tution. Die Anpassung des Brevıergebetes denlıturgischen nstıituts Irıer, Johannes Wagner,

einer eıgenen ıste anführt. Anmerkungen heutigen Lebensrhythmus behandelt Professor
ZUM 'Text der Konstitution, das Hırtenschreiben Pascher. Professor Schnitzler berichtet über dıe
der deutschsprachıgen Bischöfe ıhren Klerus Neuordnung des lıturgischen Jahres, un Prälat
und eın kurzer Auszug ZAus der Ansprache VO  - Wagner betont dıe hohe Bedeutung un! deren

Folgen, dıe dıe Konsti:tution der Kırchenmusık'’aps aul VI Z.U) Abschluß der Sıtzungs-
un: der sakralen Kunst beimessen. ‘Jeder; derperiode ergäanzen wertvoll diese Sonderausgabe

des Liturgischen Jahrbuches. sıch asch und zuverlässıg über das Wesentliche
dıeser „CrSten Frucht des KonzIı] orıentieren

MAERTENS THIERRY, Liturgische Bewegung möchte, wiırd mıiıt Gewinn dıesen Beıträgen
am Punkt? Mıt einem Geleitwort ZUT deut- greıfen, dıe dıe Freude und zuversichtlıchen

Erwartungen der Autoren die begonneneschen Ausgabe VO)  e Erzabt Dr. Benedikt Reetz
lıturgısche Erneuerung ausstrahlen.OSB, Beuron. Herder-Verlag Freiburg,

1963 Kart. 5.80 Solothurn Max Hofer
Diıese rage bewegt Seelsorger w1e Laıen, dıe
dıie eisten Neuerungen der Konstitution über VERHEUL A., FEinführung ın die Liturgie,. Zur
die heılıge Liıturgie ınnvoll einführen un! SIC. Theologie des Gottesdıienstes. Verlag
aneignen wollen. Der Autor sucht S1C lösen, Herder, Wıen 1964 Kar'  — 1  — DM/sfr 17.50
indem freimütig 1ne Reihe VO):  5 Schlagwörtern Es klıngt anspruchsvoll, WC) heute immer
und dahinterstehender Tendenzen, die wieder Sagt, Fragen der Liturgie gıinge
dıe lıturgische Bewegung aufgekommen sınd, weniıger dıe Retitorm der Liturgie, als vielmehraufgreift, W1EC ZU) Beispiel „Man will uns eine dıe Reform durch dıe Liturgie. Je mehr INa)  m}
NCUC Relıgion geben‘‘, „Achtung! Ja nıchts ber erkennt, daß Kult existentiell gelebter
zerbrechen 196 „Liturgıie ıst nıcht meın 'harisma‘*‘. Glaube ist, deutlicher ergıbt sıch aus
Die ernste Auseinandersetzung mıt den Schwie- diesem 'Tun 1ne NCUC Sıicht, der sogenannten
rigkeiten bıetet manche praktische inwelse für „Glaubenswahrheıiten‘“‘, dıe ZWaTr verstandes-

mäßig registriert und eingeordnet werden kön-eıne zeitgemäße Katechese un! das lıturgische
Leben 1n der Pfarreı. Zusammenfassende Dar- NC}  5 un! siıcher auch müssen, ber hne inkar-
stellungen allgemeın gültiger Grundsätze mierte Verwirklichung gemäß iıhrem Ursprung,
berwindung der bestehenden Einwände SCH dem inkarnıerten Gottessohn ben doch nıcht

durch die theologische Schau unserer Pastoral „begriffen‘‘ werden. Das aber geschieht Kult.
und die Einfügung der lıturgischen Bewegung Dieses Buch des AnNämischen Benediktiners, dessen

Originalauflage der deutschen Übersetzungın ıne Gesamtseelsorge dıe lıturgische Erneu-
erungsarbeıt ın der Pfarreı wertvoll Die drei VO)]  > Dr. athılde Lehne vorliegt, will sıcher den
Kapıtel der vorliegenden Broschüre, „SIe bestehenden theologıschen TIraktaten keinen
fühlen sıch 1ın der Liturgie nıcht daheım“”, ‚uecnNn, wa „über den Gottesdienst‘‘, zufügen.
„Es fehlt ıhnen Glauben“ und „Barrıka- Es vielmehr hınführen ZUT „persönlichen“

den'  “  > werden besonders dem Seelsorger dienen, Begegnung mıt dem sıch geoffenbarten un! dem
zumal der Autor versteht, durch seine UuIl- sıch offenbarenden Gott ım Kult
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